Eine elektronengesteuerte Schreibmaschine 


D: Schreibmaschinen-Konstrukteure waren bisher der Mei- 
nung, daß die Schreibmaschine — ebenso wie das Fahrrad 
oder die Nähmaschine — konstruktiv vollendet wäre. Deshalb 
waren auf dem Schreibmaschinensektor in den letzten 15 Jahren 
nur noch Zusatzgeräte für Schreibmaschinen entstanden, z.B. 
Vorsteckeinrichtungen mit und ohne Rechenwerke,  Zeilen- 
ausgleicher, Kohlenbandeinrichtungen, Tester, Wagenschaltwerke 
für bis zu fünf verschiedene Schrittweiten u. a. m. 
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Abgesehen von Schreibmaschinen für orientalische Spracheu, 
Musiknoten-Schreibmaschinen oder Schreibmaschinen für Spe- 
zialzwecke, sind alle Tastaturen fast-gleich Das Tvpenhebel- 
und Tastenwerk ist so durchgebildet, daß neben den Durch- 
schnittsleistungen von 5 bis 6 Tastenanschlägen/Sek. auch Mei- 
sterleistungen von 10 bis 12 Tastenanschlägen/Sek. möglich 
wurden. Im Jahre 1926 hat ein Meisterschreiber auf de: 
„Kanzler“-Schreibmaschine sogar 18 Anschläge/Sek. erzielt. Die 
Leistungsgrenze für das Wagenschaltwerk und die Wagen- 
bewegung dürfte bei 18 bis 20 Anschlägen’Sek. liegen. Damit 
ist aber die Leistungsfähigkeit des menschlichen Körpers über- 
schritten, denn letzten Endes wird die Schreibleistung eineı 
Schreibmaschine durch den Schreiber bestimmt. 

Der elektrische Fernschreiber erreicht, entgegen allgemeiner 
Annahme, diese hohe Leistung/Sek. nicht. Auf Grund internatio- 
naler Vereinbarungen wurde seine Schreibgeschwindigkeit auf 
71/7 Zeich./Sek. festgelegt. Durch Speicherwerke kann jedoch 
diese Leistung zur Dauerleistung werden, um Fernschreib- 
leitungen optimal auszunutzen. 


Nun erreicht uns aus den USA die Nachricht (Electronics. 
May 1952), daß es dortigen Ingenieuren gelungen ist, eine 
elektrische Schreibmaschine zu bauen, die 5 Zeilen bzw. 400 
Zeichen in der Sekunde schreiben könne und unter besonderen 
Voraussetzungen sogar schon mehr als die doppelte Leistung 
vollbracht hat. Wie sind solche Leistungen möglich? Wider- 
sprechen sie doch allen Erfahrungen beim Bau von Schreib- 
maschinen und Fernschreibern. Ä 
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Man hat einer ganz neuen Weg beschritten: Die Stahltypen 
sind auf einem Rad angeordnet, das sich in der Minute 300mal 
um seine Achse dreht. Den Typen gegenüber, etwa im Viertel- 
kreis, sind 80 kleine Hämmer gelagert, ebensoviele, wie Zeichen 
in einer Zeile stehen können. Diese Hämmer wirken ähnlich 
der Hämmer bei „Hammond“-Schreibmaschinen und einigen 
Fernschreibern (die aber nur je einen Hammer besitzen), aber 
mit dem Unterschied, daß bei der neuen Maschine bei jeder 


Radumdrehung eine geschriebene Zeile entstehen kann. Die. 


Steuerung der Hämmer erfolgt durch mehrere hundert Elek- 
tronen-Röhren. Es ist also möglich, daß z.B. der Buchstabe 
»n« bei einer Radumdrehung mehrmals zum Abdruck kommt. 
Sobald die Type an einer Zeilenstelle vorbeieilt, wo das be- 
treffende Zeichen stehen soll, schlägt der zuständige Hammer 
an. Da für jede Stelle in der Zeile ein Hammer vorhanden ist, 
entsteht bei jeder Radumdrehung eine Zeile, wobei oft mehrere 
Hämmer gleichzeitig anschlagen können. Das Papier wird zwi- 
schen Typen und Hämmern (Abbildung 1) gewölbt hindurch- 
geführt und nach jeder geschriebenen Zeile um eine Zeilenhöhe 
angehoben, also fünfmal in der Sekunde. Wagenschaltwerk und 
Wagen fehlen, weil sie nicht benötigt werden. 
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Die neue Schreibmaschine wird in erster Linie zum Nieder- 
schreiben der Resultate verwendet, die mit Hilfe elektronischer 
Rechenmaschinen erzielt werden. Diese erreichen und über- 
schreiten die Rechenleistung von etwa 10000 geübten, mit nor- 
malen Rechenmaschinen ausgerüsteten Rechnern. Ein weiteres 
Anwendungsgebiet ist der Einsatz als Fernschreiber für das 
Draht- und Funktelegrafenwesen. Die neue Schreibmaschine 
ist in der Lage, in kürzesten Zeiträumen eine große Nach- 
richtensumme z.B. in fünf Minuten 120 000 bis 240 000 Buch- 
staben und Zeichen zu übermitteln, was besonders bei nur 
kurzzeitig benutzbaren Übertragungswegen von Nutzen ist. 
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